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Hakan Kaya (links, im Duell mit Simon Krist vom FC Gundelfingen), geht mit
Türk Gücü Lauingen als Titelverteidiger ins Rennen. Foto: Brugger

Das Dreikönigsturnier ist zurück
Futsal: In Höchstädt wird die Hallenkrone im Kreis Donau vergeben. Titelverteidiger
Türk Gücü Lauingen bekommt es mit einem ehemaligen bayerischen Meister zu tun.

Von Walter Brugger

Höchstädt Das Dreikönigsturnier
war über viele Jahre ein Pflichtter-
min im Kalender der Fußballfans.
Entlang der Donau waren die
Sporthallen proppenvoll, egal ob
es anfangs in Lauingen, später in
Gundelfingen oder Höchstädt war.
Dabei ging es stets um einen Start-
platz für die schwäbische Endrun-
de. Bei der Wiederbelebung dieses
traditionellen Termins am Montag
(ab 14 Uhr) in der Höchstädter
Nordschwabenhalle werden nun
zwei Teilnehmer gesucht, die am
11. Januar in Stadtbergen den
schwäbischen Futsalmeister aus-
spielen werden. Und „nebenbei“
werden in Höchstädt auch noch die
Futsal-Könige im Fußballkreis Do-
nau gesucht.

Titelverteidiger ist Türk Gücü
Lauingen, das sich in der bisheri-
gen Hallenrunde überraschend
schwertut. „Der Knoten ist ge-
platzt, jetzt rollen wir“, meinte je-
doch Routinier Nuh Arslan jüngst,
als die „türkische Kraft“ mit dem
5:4-Erfolg nach Sechsmeterschie-
ßen gegen die U23 des FC Gundel-
fingen den Hallentitel im Land-
kreis Dillingen verteidigt hatte.

In Höchstädt bekommt es Ars-
lans Truppe mit einem weiteren
Titelträger zu tun. Die TSG Thann-
hausen setzte sich bei der Günz-
burger Landkreismeisterschaft im

Endspiel mit 2:0 gegen den SC Bu-
besheim durch und knüpft nach
längerer Zeit an alte Glanzzeiten
an. Schließlich wurde die in dieser
Hallensaison von Christoph

Schnelle (früher FC Gundelfingen)
gecoachte TSG zwischen 2004 und
2010 viermal schwäbischer Meis-
ter und setzte sich 2010 zudem die
bayerische Hallen-Krone auf. Im
Rennen um den Lotto-Bayern-Cup
auf Kreisebene müssen sich die
Thannhauser allerdings auch noch
dem Kreisliga-Rivalen SSV Dillin-
gen und dem SC Tapfheim, der als
einer von zwei Vertretern des Do-
nau-Rieses qualifiziert ist, erweh-
ren.

Während die Dillinger und
Günzburger Teams noch Land-
kreismeister in gut gefüllten Hal-
len ausspielen, verzichteten die
Donau-Rieser schon zum zweiten
Mal auf ein solches Finalturnier. In
zwei Vorrunden wurden dort die
Teilnehmer für die Kreismeister-
schaft ermittelt. Der zweite ist der
Kreisligist FSV Reimlingen, der
sich in der Nördlinger Qualifikati-
on durchsetzte und auf die U23 des
FC Gundelfingen, den SV Aislin-
gen und den SC Bubesheim trifft.
Für die Bubesheimer gilt eine Be-
sonderheit. Als amtierender
schwäbischer Vize ist der Kreisli-
gist bereits für Stadtbergen quali-
fiziert. Schafft es der SCB in
Höchstädt ins Finale, löst der Drit-
te ebenfalls ein Endrundenticket.

Hallenfußball
Futsal Donau-Kreismeisterschaft, Höchstädt, Nord-
schwabenhalle, Montag, 14 bis 20 Uhr; Teilnehmer: TG
Lauingen, SSV Dillingen, SC Tapfheim, TSG Thannhausen;
FC Gundelfingen U23, SV Aislingen, SC Bubesheim, FSV
Reimlingen

Endrunde im Fußball-Kreis Augsburg, Sonntag, 5. Ja-
nuar, Sporthalle Friedberg

Gruppe A: TSV Friedberg, TSV Meitingen, FC Öz Akdeniz,
FC Horgau.
Gruppe B: SV Cosmos Aystetten, TSV Haunstetten, TSV
Bobingen, TSV Dasing.

14.00 Uhr FC Öz Akdeniz - FC Horgau
14.20 Uhr TSV Bobingen - TSV Dasing
14.40 Uhr TSV Friedberg - TSV Meitingen
15.00 Uhr Cosmos Aystetten - TSV Haunstetten
15.20 Uhr FC Öz Akdeniz - TSV Friedberg
15.40 Uhr TSV Bobingen - Cosmos Aystetten
16.00 Uhr TSV Meitingen - FC Horgau
16.20 Uhr TSV Haunstetten - TSV Dasing
16.40 Uhr FC Horgau - TSV Friedberg
17.00 Uhr TSV Dasing - Cosmos Aystetten
17.20 Uhr TSV Meitingen - FC Öz Akdeniz
17.40 Uhr TSV Haunstetten - TSV Bobingen
Halbfinale
18.00 Uhr Erster Gruppe A - Zweiter Gruppe B
18.30 Uhr Erster Gruppe B - Zweiter Gruppe A
19.00 Uhr Spiel um Platz drei
Endspiel
19.30 Uhr Sieger der beiden Halbfinals

Leichtathletik
Dreikönigslauf, Lauingen, Start/Ziel am Auwaldstadion,
Montag, 11 Uhr

Radsport
Mountainbike-Winterevent, Bissingen, Start/Ziel am
TSV-Sportheim, Sonntag, 11 Uhr

Sport am Wochenende

Traditionell werden am UR-Bau-Cup vom Namensgeber Ulrich
Reitenberger Bau GmbH je Tor fünf Euro für den guten Zweck
gespendet. Dieses Jahr ging der Erlös an die „ Eins Mehr Initia-
tive Down-Syndrom Augsburg und Umgebung e. V.“. Hier
wird Hilfe geleistet für Kinder mit Down-Syndrom. Nachdem
Uli Reitenberger 1.000 Euro gespendet hat, haben sich die drei
leitenden Schiris Franz Kaltenegger, Paul Schmidt und Uli
Reiner spontan dazu entschlossen, ihre Spesen zu spenden
und damit nochmals 200 Euro draufzupacken, sodass insge-
samt 1.2000 Euro zusammengekommen sind. Auf unserem
Bild von links: Uli Reitenberger, Landrat Markus Müller, Uli
Reitenberger jun., Uli Reiner, Leopold Reitenberger, Franz
Kaltenegger und Paul Schmidt. Text: Reiner/Foto: Karl Aumiller

Fußball-Schiris spenden

Jugendfußball

Zwölf Turniere in der
Meitinger Ballspielhalle
Vom 2. bis 6. Januar finden in der
Meitinger Ballspielhalle die Ju-
gend-Hallenfußballturniere um
den „Blumen-Baur-Cup“ statt. Von
der G-Jugend bis zur A-Jugend
werden in diesem Zeitraum insge-
samt zwölf Turniere ausgetragen.
Die Spielpläne sind einsehbar un-
ter www.fussball-meitingen.de.
Die B1-Jugend der Meitinger Ju-
gendkooperation hat sich, nach-
dem von der D bis zur A-Jugend
alle Landkreismeistertitel im Hal-
lenfußball geholt wurden, auch die
Kreismeisterschaft im Hallenfuß-
ball gesichert und sich somit für
die schwäbische Meisterschaft
qualifiziert. Die A-Jugend hat den
vierten Platz bei den Hallen-Kreis-
meisterschaften erreicht. (azw)

13 Taekwondoin des TC Donau-Lech-Iller traten kürzlich in
Schwenningen zur Schwarzgurtprüfung an, darunter sieben der
Sportschule Magosch. Das anspruchsvolle Prüfungskonzept –
von den Vorsitzenden Heinrich Magosch und Günter Sonner
über Jahre hinweg perfektioniert – kam erneut zum Tragen. Als
Prüfer des Weltverbandes war Großmeister Chang Jae Hee vor
Ort. Für Enrico Teige und Florian Schmieder war es mit dem 1.
Dan der Aufstieg in die Schwarzgurtklasse. Den 2. Dan erreichten
Kaya Wunderlich, Marie Jaumann, Markus Wunderlich und Prü-
fungsbester Julian Raunft, den 3. Dan Knut Mahler. Im Bild (von
links): Günter Sonner, Heinrich Magosch, Enrico Teige, Florian
Schmieder, Julian Raunft, Marie Jaumann, Markus Wunderlich,
Knut Mahler, Kaya Wunderlich, Chang Jae Hee. Text/Foto: Thomas Rapp

Schwarzgurte

Neue Könige in Geratshofen vorgestellt
Schießen: Kay Dietze und Paul Rupp regieren jetzt bei den Gemütlichkeit-Schützen im Wertinger Stadtteil.

Geratshofen Beim Schützenverein
Gemütlichkeit Geratshofen wur-
den die neuen Könige gekürt. Beim
Weihnachtsschießen werden in
den ersten vier Serien jeweils die
ersten fünf Schuss als Königsblattl
gewertet. Wer dabei den besten
Schuss abgibt, ist Schützenkönig.
Beim Weihnachtsschießen werden
Zehner-Serien geschossen. Gewer-
tet werden die besten Serien und
die besten Blattl. In der Ergebnis-
liste wechseln sich Ringergebnisse
mit Blattlergebnissen ab.

Dieses Jahr traten 39 Schützen
an den Stand. Neuer Schützenkö-
nig wurde mit einem 5,3-Teiler Kay
Dietze, gefolgt von Hannah Gerb-
linger mit einem 12,0-Teiler und
Sarah Thoma mit einem 27,2-Tei-
ler. Bei den Jungschützen erreichte
Paul Rupp mit einem 63,5-Teiler
die Ehre des Jungschützenkönigs.

Ihm folgten Clarissa Kaim mit ei-
nem 88,9-Teiler und Barbara Gerb-
linger mit einem 126,0-Teiler.

Lichtgewehre werden für Kin-
der angeboten, die noch zu jung
sind für ein Luftgewehr. König
wurde hier Armin Demharter mit
einem 20,1-Teiler, gefolgt von To-
bias Rupp mit einem 128,1-Teiler
und Marie Schuhwerk mit einem
140,0-Teiler. Platz vier belegte Ma-
rie Gerhards mit einem 145,6-Tei-
ler. Auf den weiteren Plätzen folg-
ten: Loni Demharter (199,5-Teiler),
Helena Kirmse (221,0-Teiler), Emi-
ly Farinola (249,8- Teiler) und Lena
Müller (274,9- Teiler).

Rebecca Leukefeld belegt auch
dieses Jahr den ersten Platz bei der
Meistbeteiligung. Ihren Rekord
aus 2023 mit 69 Serien konnte sie
nicht ganz schaffen. 2024 schoß
Sie nur 51 Serien.

Geldpreise wurden für die Meis-
terserien und Meisterblattl ausge-
geben. Hier zählen die fünf besten
Serien und die fünf besten Blattl
beim Weihnachtsschießen.

Meisterserien: Simon Mayer mit
296 Ringen (99-99-98), gefolgt
von Rebecca Leukefeld mit 289
Ringen (97-96-96) und Sarah Tho-
ma mit 280 Ringen (97-92-91).
Beim Meisterblattl landete Kay
Dietze mit einem 5,3-Teiler auf
Platz eins (57,4- Teiler & 57,9 Tei-
ler). Auf Platz zwei ist André Dietze
mit einem 7,0- Teiler (48,5- Teiler &
48,6-Teiler) zu finden. Auf ihn
folgt seine Frau Daniela Dietze mit
8,6-Teiler (47,0 Teiler & 48,7 Teiler).

Nach den Preisvergaben forder-
te Vorsitzender André Dietze die
Mitglieder weiterhin zu guter Trai-
ningsdisziplin auf und leitete zum
gemütlichen Teil über. (sk)

Die neuen Regenten beim Schützenverein Geratshofen. Von links: Sportleite-
rin Magdalena Gerblinger, (3. Platz - Jugend), Barbara Gerblinger, Jugendkö-
nig Paul Rupp, Schützenkönig Kay Dietze, Wurstkönigin Hannah Gerblinger
und Vereinsvorsitzender André Dietze. Foto: Sandra Kaim

Sie regieren beim Schützenverein
Hubertus Pfaffenhofen. Von links:
Jugend-Vizekönigin Jana Kampfin-
ger, Jugendschützenkönigin Nele
Krach, Schützenkönig Martin Wenger
und Schützen-Vizekönigin Sarah-
Maria Huber. Foto: Barbara Mayerle

Pfaffenhofer Schützen
ehren Vereinsmeister

und die Könige
Schießen: Bei Weihnachtsfeier

wurde auch noch
Theater gespielt

Von Barbara Mayerle

Pfaffenhofen Bei der Weihnachtsfei-
er der Hubertusschützen Pfaffen-
hofen konnte nach dem besinnli-
chen Teil Vorsitzender Markus
Braun berichten, dass sich wieder
zahlreiche Schützen aller Klassen
am diesjährigen Weihnachtsschie-
ßen beteiligt hatten und so ihre
Preise in Empfang nehmen durf-
ten. Die zehn besten Schützen des
Weihnachtsschießens messen sich
zudem im Finalschießen. In der
Schützenklasse gewann in der Dis-
ziplin Luftgewehr Jürgen Mayr mit
98,6 Ringen und einem 48,7-Teiler.
In der Disziplin Luftpistole konnte
sich Lena Hirmer mit 93,7 Ringen
und einem 56,9-Teiler den ersten
Platz sichern. Den Sieg des Final-
schießens in der Jugendklasse er-
rang Benjamin Wenger mit 87,2
Ringen und einem 97,6-Teiler.

Danach wurden die Vereins-
meister der einzelnen Klassen aus-
gezeichnet. In der Schützenklasse
haben erstmalig alle Schützen des
Siegertreppchens über 1000 Ringe
erreicht. Rudi Krach errang dabei
den ersten Platz mit 1108 Ringen.
Ihm folgten Daniel Hafke mit 1003
Ringen und Martin Wenger mit
1000 Ringen. In der Damenklasse
holte sich Sarah-Maria Huber mit
985 Ringen den Titel, gefolgt von
Gerlinde Stöckinger mit 946 Rin-
gen und Barbara Mayerle mit 939
Ringen. Den Vereinsmeistertitel in
der Luftpistolenklasse konnte
Marcus Schenk mit 968 Ringen vor
Sebastian Huber mit 940 und Lena
Hirmer mit 925 Ringen für sich
entscheiden. In der Jugendklasse
wurde Jonas Mayershofer mit 963
Ringen Vereinsmeister. Ihm folg-
ten Nele Krach mit 960 Ringen so-
wie Johannes Braun mit 624 Rin-
gen.

Nach einer kurzen Pause runde-
te die Königsproklamation den
schießsportlichen Teil der Weih-
nachtsfeier ab. Zur Jugendschüt-
zenkönigin des Jahres 2024 wurde
Nele Krach mit einem 35,6-Teiler
proklamiert. Jana Kampfinger, die
einen 101,8-Teiler erzielte, durfte
die Wurstkette in Empfang neh-
men. In der Schützenklasse wurde
Martin Wenger mit einem
24,5-Teiler zum Schützenkönig
proklamiert. Sarah-Maria Huber
wurde mit einem 26,0-Teiler zur
Wurstkönigin ernannt.

Zum Abschluss folgte das von
allen gespannt erwartete Theater-
stück des Abends. Der Einakter
„Immer das Theater mit dem
Theater“ stammte wieder aus der
Feder von Robert Göppel und wur-
de von der Jugend zusammen mit
dem alt eingesessenen „Schauspie-
ler“ Karlheinz Retsch aufgeführt.
Das Stück handelte von dem ge-
scheiterten Versuch, ein Theater-
stück für die Weihnachtsfeier ein-
zustudieren. Die vielen Charaktere
sorgten mit ihren sehr unter-
schiedlichen Interpretationen des
Stücks „Romeo und Julia“ für eini-
ge Lacher und einen gelungenen
Abschluss der Schützenweih-
nachtsfeier.

Sport vor Ort

Fußball-A-Klasse Ost

Ex-Batzenhofener
übernimmt in Rehling
„Der kurzfristige Absprung von
Frederic Arndt war für uns eine
Katastrophe“, sagt Manfred Rau-
scher, der Abteilungsleiter des TSV
Rehling, Arndt, der im Sommer
von der SpVgg Deuringen kam,
legte schon nach wenigen Punkt-
spielen sein Amt nieder. Danach
übernahm interimsmäßig Bastian
Kienle. „Wir haben uns in beider-
seitigem Einvernehmen verstän-
digt, dass wir die Zusammenarbeit
im Winter beenden und etwas
Neues probieren“, so Rauscher.
Künftig gibt nun Andre Kölz die
Kommandos, der zuletzt beim BSC
Batzenhofen II aktiv war. (sry)
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